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E V A L U A T I O N  S I E D L U N G S -  U N D  W O H N A S S I S T E N Z  H O R G E N   

A U S G A N G S L A G E   
Die Gemeinde Horgen hat sich zum Ziel gesetzt, altersgerechten Wohnraum in der 
Gemeinde zu erhalten. Damit sollen die Lebensqualität der älteren Bevölkerung geför-
dert und die stationären Einrichtungen entlastet werden. Dazu wurde im Sommer 2010 
die Stelle einer Siedlungs- und Wohnassistenz geschaffen. Die in dieser Funktion einge-
setzte Person betreut die Bewohnerinnen und Bewohner des Alterszentrums Baum-
gärtlihof und unterstützt die Seniorinnen und Senioren, welche im Pilotquartier in ih-
ren eigenen Wohnungen leben. Die Siedlungs- und Wohnassistentin ist erstens eine 
Ansprechperson für die betagten Personen, sucht betagte Personen im Pilotquartier auf 
und vermittelt bei Bedarf Unterstützung durch Angehörige, Nachbarn oder Fachstellen. 
Zweitens zeigt sie Möglichkeiten und Grenzen des selbstständigen Wohnens auf und 
regelt Notfallsituationen. Drittens fördert sie die sozialen Beziehungen von älteren 
Menschen, indem sie gesellige Anlässe organisiert und die ältere Generation zu einer 
Teilnahme motiviert. Viertens ist sie auch für eine gute Vernetzung der Fachstellen aus 
dem prästationären Bereich zuständig. Die Gemeinde Horgen hat Interface mit einer 
begleitenden Evaluation dieses Pilotprojekts beauftragt, welches im Sommer 2010 star-
tete und bis April 2012 dauerte.  

M E T H O D E  
Für die Evaluation wurden folgende methodische Zugänge kombiniert: eine Dokumen-
tenanalyse, mehrere leitfadengestützte Expertengespräche mit Vertreterinnen der Fach-
stellen und der Siedlungs- und Wohnassistenz, eine schriftliche Befragung der Bewoh-
nenden des Baumgärtlihofs und aller über 75-jährigen Einwohnerinnen und Einwohner 
des Pilotquartiers sowie persönliche Gespräche mit älteren Personen. Zudem wurde je 
ein Workshop mit Vertreterinnen und Vertretern der Fachstellen und mit älteren Men-
schen aus Horgen durchgeführt.  

E R G E B N I S S E  
Die Untersuchung zeigt, dass das Projekt Siedlungs- und Wohnassistenz sehr gut ange-
laufen ist. Die Zufriedenheit mit dem Projekt und den angebotenen Leistungen ist bei 
den älteren Menschen sehr hoch. Optimierungsbedarf wurde bezüglich der Präsenzzei-
ten identifiziert, da die Assistenz nachts und an den Wochenenden nicht erreichbar ist. 
Die Evaluation macht weiter deutlich, dass die Zusammenarbeit der Fachstellen aus 
dem prästationären Bereich reibungslos funktioniert. Dank der Koordination der Sied-
lungs- und Wohnassistenz werden bestehende Synergien optimal genutzt. Dadurch 
konnte dieser Bereich durch das Projekt gestärkt werden. Aus der Untersuchung erge-
ben sich schliesslich auch erste Hinweise darauf, dass die Verweildauer der Betagten zu 
Hause dank des Projekts erhöht werden konnte, sodass von neutralen oder sogar posi-
tiven finanziellen Effekten für die Gemeinde ausgegangen werden kann. 
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